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Am

ltthstenSontagnachWngste .
Spes non confundit .

Die Hoffnung aus GOTT lasset keinen zu
SZanden werden / dann in der grösten

Noth hilfst der liebe GOTT .
THEMA .

Manducaverunt 6c saturati sunt » Mare . cap .
6c v . 8 .

Sie assen / und wurden satt.
Argumentum .

Cüm DEUS velic misereri , quia bonus est ; & possit , quia
Omnipotens est ; ipse contra se divina bonicatis januam
claudit , qui DEUM fibi misereri , aut nolle , aut non
poste . credit , scribit S . Augustinus Serm . iS - deTemp .
Tales ut ad meliora disponam , paucis dicam , quod Spes
in DEO neminem effundat ; nam , cum humana omnem
spem negant , tunc divina dispensatio clare fulget . Et¬
enim , cum eodem Sancto loquor , qui nos tanto pre¬
tio redemit , non vult perire , quos emit : Nonemic , quos
perdat ; sed emit , quos vivificet . S . Augustinus Serm . s .
Feria tertia post Doni . Passionis .
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588 Am sechsten S - nntäg nach Pfingsten.
EXORDIUM .

Grosser GOtt / wie so gar gut bist du ! In der Wahrheit
unvergleichlich mehr / als wir uns einbilden : Ja , so gut /
daß es keine Menschliche Zungin Kräfftcnhat / esauszu -
sprechen . Wir bilden u « S ein / weiß nicht was gethan
zu haben / wann wir unsern HErrn und GOtt verglei¬
chen einer Brüt - Hennen / welche mit grosser Emkräff-

tung / nicht nur ihre eigene Ever / sondern auch frembde / auch eines
andern Geschlechts / ausbrüte / nachgehsndö ihrer Jugend die Spei¬
sen aufsuchet / und vorleget ; nicht selten die wintzigr Zucht unter ihre
Flügel versammlet / selbe auf solche Weiß zu erwärmen / oder aber vor
dem ankommenden Raub - Vogel zu verbergen / zu schützen und zu be¬
schützen . Alleinig /

Was soll dises seyn gegen der Güte und Lieb unsers allergnädigsten
Erlösers / wahren GOtt und Menschen , Christi des HErrn gegen
uns armseelige Menschen , Kinder alle ? Allermaffen / er hat uns alle
sammentlich zu dem Leben / und zur Erlösung gebracht , unerachtet er
schon vorhinein vollkommentlichersehen und erkannt / daßgarvilauS
difen so weit werden aus dem Geschlecht schlagen / daß ste sich aus lauter
Boßheit gegen ihme zeigen und erzeigen werden / als feurige Drachen /
brüllende Löwen / faljcheTvger / brummende Bären / reiffendeWölff/
faule Esel / unzüchtige Schwein / gifftige Schlangen / und andere
mehr . Er hat sich bey diser Brüt / bey Herstellung unsers Lebens und
Erlösens , nicht nur , wie die Brut - Henn / nur abgemattet / sondern
bat sein liebes Leben selbsten / und zwar durch den allergrausamstrn
Tod / darbeyeingebüffet . Er nimmst nochheunt zu Tag / unter sei¬
ne allerstärckiste Schutz , Flügel / alle , die es verlangen ; schützet und
beschützet ste allda wider die höllische Raub- Vögel so mächtig / daß ein
jeder solcher mit einem H . David billichster mästen aufrüstet / und saget :

JPfsl, 22 , Ut fi ambulavero in medio umbra mortis , non timebo mala , quoniam tu
mecum es . Und wann ich schon mitten im Schatten des Tods solle
wandle » / so würd ich mir doch nicht undWchtö förchten / dieweilen du /
O gütigster GOtt / bey mir bist . Er hat / zur Zeugnuß seiner un¬
säglichen Güte und Liebe / nicht nur / wie die Brüt - Henne / die Spei¬
sen für uns aufgesucht und vorgelegt / sondern / O Liebe über alle Lieb !
er hat stch selbsten / in Einsetzung des Hochwürdigsten SacramenlSdes
Altars / uns zu einer Speißdargeben .

Ein schöne und über alles kräfftige Beweisung feiner übergrossenGüte
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Güte und Liebe hatte er nicht weniger erwisen mit jener Wunder - Ge -
schicht , von welcher das heunkige heilige Evangelium Aeugnuß gibst :
Swtemahlen , wer hat jemahlenö eine Brut - Henne gesehen , deross
vil Zungeftvndnachgefolgt / alü damahiens Christo dem HERRN
lrvnd gefolget ihres HeylS sehr sorgfältige Seelen ? und weilen er sel¬
bige alle , unerachret sie an der Zahl in die vier tausend waren , nur mit
7 . Brod biß zur völligen Ersättlgung abgespeiset ; Manducaverunt , & ^ arct Ct
saturati fmt , fugt der Text Marc . c . Sc v . 8 . Sie asten alle , und ftvnd & v . 8 .
satt worden . Wer solle eines so liebreichen HErrn Güte nicht über al¬
les , und über alle erhöhen und erheben ? Ja , ja / wer soire dan nicht
auf einen so lieben und gütigen HErrn und GOtt aus gantzem Hertzen
hoffen , trauen und bauen , so lang ein Geist , ein Athem , ein Seel /
ein Leben in uns ist ? W >r sotten uns auch hiervon nicht abhalten lasten
von der Vile und Menge der sündlichen Verbrechen , womit wir biß -
her eben bisen so gar gütigen HErrn und GOtt haben schimpffltch belei »
digek ; und , sozusagen , aufsolche Weiß , alseine üble Brüt , auS
dem Geschlecht geschlagen : Jnmaffen ein H . Vatter Chiysostomus
Hom . n . inMatth . uns sündigen Menschen allen von disem über allesgütigen HErrn und GOtt trostreichist zuruffet , und saget : Lasset euch ,
O ihr liebe Seelen alle , von dem Hoffen , Trauenund Bauen aufdi -
sen so gütigen HErrn und GOtt von nichts in der Welk ab - und auf¬
hakten , dann feine Güte gegen uns ist so groß : a , ftvnd die gQßorr s. cbrysoß.
des Heiligen : Si publicanus es , potes fieri Evangelist a ; ß blaffihemui es , Hom , , 4 .
potes fieri apostolus ; fi latro es , poteris Paradift colonus effici ; fi matus es , inMatth .

poteris Dominum adorare : Nec est ulla malitia , qua poenitentia non solva¬

tur . Wann du ein offener Sünder bist , so kaust du doch noch durch sei¬
ne Güte ein Evangelist werden ; wann du ein Gottölasterer , so kanst
du noch ein Apostel werden ; wann du ein Mörder bist , so kanst du noch
« in Jnnwohaer des himmlischen Paradeiseö werden ; wann du ein Zau¬
berer bist , so kanst du noch zur Anbettung deines HErrn und GOttes
gelangen : und ist auch kein Boßhsit , kein Günden - Schuld sogroß ,
die nicht durch die Büß kan abgezahlt , und widerumb erstattet werden .

Sage dann mit eben disem H . Vatter Horn . de Chananara . Noli S’ Cknsoft ,
mihi dicere i perii , quid mihi nstat ? Noli dicere , peccavi , quid faciam ? ^ om . de

Medicum habes , qui morbum potest vincere : Medicum habes , qui fanat ^ banan .

omnem languorem : Medicum habes , qui potest , & vult fanare . ( jjjafl «mir euer keines und keiner , ich hab mich schwerlich versündiget wider
meinen HErrn und GOtt , was soll ich dann thun ? Dann , du hast
an ihme einen Artzt , der deine Kranckbeit kan überwinden : du hast an
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5 - 2 Am sechsten Sonntäz nach Pfingsten .
ihme einen Artzt , der alle erdencklicheZuständ cunsren und heilen kan «
du hast an ihme einen solchen Artzt , der dich heilen kan / und heilen will !

Gedencke demnach auch in beliebter Kürtze zu erklären , wie daß
die Güte dises unsers HErrn und GOttes gegen uns Sündigen / so
groß / daß stedieauf ihne hoffende keineswegs lasse zu Schanden wer¬
den ; dann in dergrösten Noth / und wann wir von aller Menschen
Hüiffverlassen , so HM uns der liebste GOtt . Zu dessen gröffernEhr
und Lob dann auch alles solle gereichen . Sie bereiten nur ihre Hertzen ,
ich schreite zu dem Anfang .

« AnsihteS offt , dann es geschichr sehr offt , daß der Lehr - undSchul - Meister die Schrifft seines viscipelS / oder Lehr- Jun -
gen , wann sie ihm nicht wohlgefaüt / durchstreiche , verwerffe
und eine andere zu machen verlange Daß die Fischer bey dem

Zug / wann er sie schon vil Mühe und Arbeit gekostet , die ihme nicht
anständige Fisch / sambt denen Steinen undHoltz , widerumb in das
Wasser werffe . Daß der Hafner die erdene Geschirr i die sich entwe¬
der - auf dem Tribel erkrummen / oder aber in dem Feur zerklieben / gar
zerbreche / und auf andere gedencke . Alleinig hat man / sich hierüber
vll zu verwundern / ganß keine Ursach ; indeme die Geschirr des Haf¬
ners nur aus Laim und Letten ; die schlechte Fisch von keinem Werth ;
und das Papier nur aus Lumpen gemacht ist .

Aber , wer hat jemahls gesehen , oder gehört / daß ein reicher
Kauffmann seine rare Wahren / die er nicht nur mit grosser Mühe und
Unkosten / sondern auch mit tausenderley Lebens - Gefahrenhataus der
Neuen Welt über Meer glücklich an seinen erwünschten Port gebracht ;

' daß , sage ich , jemahl S einer habe an dem Port den mitgebrachtenGold -
Sand unnütz ausgestreut / dre andere kostbare Waaren aber alle sambt
dem Schiff vabe in das Meer versenckt ? das lißt man nicht , das hört
man / das siht man nicht / dann es gefchher nicht , meistens wegen
Kostbarkeit der Waaren . Womit ich aber aufnichts anderszihle , als
damit ich alle / was Stands und Conch' tion sie immer stynd / zu einem
bestä . digen Hoffen / Trauen und Bauen auf die übergrosse Güte un¬
sers HErrn und GOttrö / anfrifche , und aufmuntere , sagend :

W »r alle , was stand wir änderst , ais / lutea vasa , erdene Ge¬
schirr , aus Laim und Letten zusammen gepappt ? von welchen ein Hsil .

t . Theßal . Paulus l . Theslsal . C. & V . 4 . sllfO geichnben : Sciat unusquisque vestrum
C. & V. 4 . VM suum pojsidere in Janltificatione & honores non in pajfione desiderii ,

fient & Gemes , qtta ignorant Deam . Eid jeder UNlkk euch soll sein Ge¬
fäß /
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säß / sein Geschirr / das ist / wie es Lomelms ä ^ sp -de verstehet , seinen Cor . aLap .
£ « ib / in Heiligung und Ehren zu besitzen wissen ; und nicht in unzimli , hie .
eben Lüsten / wie die Heyden , die von GOll nichts wissen . Dift Ge¬
schirr hüllen manche gar schlecht , so schlecht / baß sie , den guter,Nah¬
men , denguren Raff betreffend , einen Klang von sich geben , als wie
ein zerbrochener Hafen : nm weichen doch auch GOtt , zu seiner Zeit /
richt änderst wird umbgehen und verführen , als mit solchem / und so
nichtigem zerbrochenem Hafen - Geschirr ; nach Zeugnußdes H . josnms
Apocal . C. 2 . V . 27 . also schreibend : Tanquam vas Figuli confringentur , dpoc . c . 2 .Sie werden zerbrochen werden , als wie eines Hafners Geschirr . Wel , " -
chem nach aller Menschen Nichtigkeit nur alleinig zu beobachten ist dem
Leib nach : der Seelen nach aber ist er was rares und kostbars , ist was
rechts . Habemus autem thesaurum istum , schreibet der H . Paulus r -
amnth . c . 4 . v . 7 . in vaßs fictilibus . Wir haben aber disen Schatz / dt' e ^ - 7 .
Seel / in erdenem Geschirr , idest , basist / schreibet schon mehr der er¬
suchte Cornelius , In corpore luteo , fragili , eaduco . Quasi dicat Tau * Cor . aLap .
Ius , Vas fictile corpus nostrum est ; Sicut enim vas fictile r. on est aliud , in 2 , Epist .

quam lutum igne coctum ; Ua & corpus nostrum nihil est aliud , quam lu - adCor . c . 4 .

tum , anima calore solidatum : Tolle animam , corpus in lutum , ex quo

formatum est , redibit . Wir haben einen Schatz / nemlich die Seel , in
einem erdenem Geschirr / das ist / in dem leimigen , zerbrechlichem und
nichtigem Leib . Als wolle Paulus sagen , ein erdenes Geschirr ist un ,
ser Leib : dann glerchwie das erdene Geschirr nichts anders ist , als ein
bey dem Feurgekochter Letten ; also ist - auch unser Leib nichts anders ,
alseinLetten , dervon Wärme der Seel befestetist : nimme von dem
Leib die Seel , so wird er widerumb zu einem Letten und Laim werden ,
woraus er gemacht istworden . So seynd wir dann dem Leib nach eine
lautereNichtigkeit , nur erdene Geschirr ; der Seelen nach aber etwa -
rechts , ein edler Schatz Nun aber , weilen der eingebshrne Sohn
GOtteö sich disen Schatz , nachdem er durch unsers Verwahrlosung ist
in das tieffe Meer der Ungnaden GOtteS verstricket worden , so gar
vil kosten lassen , daß er unser sterbliche Menschheit an sich genommen /
drey und dreyßig Jahr mühesamst darumb sich beworben , und endlichen
so gar sein Leben an dem Stammen des H Creutzes darüber eingebüs-
set ; wer soll sichs können einfallen oder träumen lassen , daß er nicht
sorgfältigst daran seye « damit diser , ihme so theur gekommene
Schatz , unsere Seelen , auch das anderemahi nicht möchten zu Grund
gehen und untergehen ?
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Ich steiffe und gründe mich auf die Lehr des hochheiligen Kirchen -

. Vatters Augustini , da er sich Serm . I . Fer . z . post Dom . Passionis also ver -
s . ^ F «/ ». lauteN lasset : Qui nos tanto pretio redemit , non vult perire , quos emit :
Serm , i. j \jon em jt , quos perdat ; sed emit , quos vivificet . Uslfiit ©Ott t H§ex

und Heyland / Christus JEsus / der uns umb einen so hohen Preiß er ,
Dom . Paj. fjiuffef / will nicht / daß wir sotten zu Grund gehen : dann er hat uns

nicht erkauffet / damit er uns verderbe ; sondern er hat uns erkaufst / da »
mit er uns lebendig / das ist , seelig mache . Oder aber / wie eben diser .
hochheilige Valter Serm . 74 . acl Fratres in Eremo geschriben : Quid putatis

Id . Serm . fratres , non eum nobis redditurum vitam aternam , qui pro nobis dedit
74 . ad Fr . mortem suam ? Injurias , contumelias & pajfionem suscepit pro nobis in ter -
in cremo . ^ u : Quomodo ergo non dabit nobis regnum aternum , qui tanta mala per •

tulit pro nobis ? Was vermeinen sie / liebste Brüder / solle uns jener
das ewig Leben nicht geben / der für uns den Tod erlitten ? er hat für
uns hier auf Erden empfangen / am und aufgenommen , Schwachen /
Unbilden und sein Leyden : Wie soll uns dann nicht geben das ewtgReich ,
der so vil Übels für uns erlitten und ausgestanden ? Welches nach mei¬
nem wenigen Geduncken so vil heisset / als sagte diser Hochheil . Lehrer :
Gut Hertz / gut Hertz ihr Christliche Seelen alle / lasset doch zu keiner
Zeit und Begebenheit euer Hertz und Hoffnung in den Brunnen fallen :
dann die Güte und Liebe GOltes gegen uns schwachen Menschen ist vil
grösser / als wir es uns können einbilden ; er lasset die reiche und edle
Schätz / so unsere Seelen seynd / nicht so leicht denen höllischenSee , und
SeelemRaubern zu Theil werden ; sondern / hoffet , trauet undbauet
auf seine unermessene Güte / er wird euch nicht lassen / er wird euch nie
verlassen : Ja / wann schon alle Menschliche Hülff / in disem oder jenem
Anltgen / solte verschwunden sevn / so wird doch er von euch nicht ent¬
weichen / zu zeigen , daß er der HERR und GOTT , der da hilffel in
gröster Noth .

Ich erkläre es mit Göttlicher H . Schlifft . Dise zeiget uns Mateh .
c . 2 . v . 1 . wie daß unserm allergnädtgst, und allerbarmhertzigsten Erlöser
beliebet habe zu denen Zeiten der Regierung des bösen Herodis auf dise

iattb . c. Welt aus der üderrgebenedeyten Jungfrauen gebohren zu werden . Cum
. v . / . erg° uattte eßet yefus in "Bethlehem sfuda in diebus Herodis Regis . Als

JEsus gebühren ward zu Bethlehem Judä / in den Tägen des Königs
Herodis / seynd die Wort des H . Matthxi . Über dises / daß es nemli -
chen dem allergnädigsten Erlöser beliebet habe , zu einer solchen Zeit auf
die Welt zu kommen / da ein so böser Mensch die Regierung führte ;
verwunderte sich einstens der H . Petrus ck ^ loioguL sehr hoch / sagte und

fragte
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skagkealso : Quideß t quod tempore Regie nefandi DEu» descendit ad ter - $. Petrm
ram ? Qjtideß ? Hertdet , ahe » a gentü , Regnum yudaorum invaßt , li - Cbrjfilog .
bertatem jafiuUt , profanavit Santla . quidquid erat cultui , quidquidOr - Serm . de
dinu . abolevit . Was ist doch dtfes , daß GOtt zur Zeit eines so losen NataU
Königs auf die Erve heruntersteiget ? Was ist , was will / was bedeut Domini.
doch dlses ? Herodes wäre eines frembden VolckS / eines andern Ge¬
schlechts / fallet doch das Reich der Juden an , beraubet selbiges ihrer
Freyheit / enrunehret die Heiligthumd / und was immer zur Ehr GOt -
tes verordne ! und gewidmet wäre / hat er eingestellt und verdotten . Quid
esthoc ? Was ist bisee / was bedeut doch diseS ? warumb hat thmr nicht
beliebet seine Menschwerdungvorzunehmen zu denen Zeilen des heiligen
und frommen Königs Davids / als der ohne das ein Mann und Mensch
warseamdümcorDEl , nach dem Hertzen und Wünschen GOltes ? es
wäre thmr ja zu solcher Zeit / und eines so g '.ückseeltgen Regenten tau¬
send Lied und Ehr widerfahren / da ihn hingegen der boßhaffle HerodeS /
wenig Tag nach seiner gnadenreichen Geburt / hinzurichten trachtete ?

Der Heilige gäbe tkme felbsten endlichen dise Antwort / und sagte /
GOn habe beliebet die Menschwerdung der änderten Person aus der Al¬
lerheiligen Dreofaltigkeit gerad aufdieallrrdetrübtiste Zeilen aufzuschies
den / damit er hierdurch aller Welt zeigte / daß er der GOrt / der da
helffe in der grösten Noth : Menio igitur , seynd die Wort des Heiligen /
eo tempore adest tpfe ‘Deut , tui homo deerat . Billlch ist GOtt jU jenek
Zeit der höchst - bedrangten Welt zu Hüiff / zu welcher sie aller Menschli¬
chen Hüffberaubet war .

O wir wahr ist dann / was ein H . David Pfal . 31 . v . 10 . mit Visen
Worten von einem recht - und herhlich - Hoffenden angemerket : speran - pfau *. iK
tem in Domino , misericordia circumdabit . D ^ N / dek üllffeine » HEkkN
und GOTT hoffet , trauet und bauet , wird dieBarmhertzigkeitumb -
armen .

Oder / wie der Englische Lehrer / der H . Thomas Opusculo j 8 . de
erudit . Princip . Lib . 2 . c . geschkiben : Spa in prajenti tempore , eß quasi S. lhomae
quadam Vigtlia folenmtatis atema : ipfa in hjeme prasentü exilii , habet Opusc . qf .
temptu vernum & floridum . Die Hoffnung , vdek daS aufrichtig « Hof , de trudiu
fen / Trauen und Bauen auf den gütigsten GOtt / ist in gegenwärtiger Princip .
Zeit gleichsam Die Vigd oder Vor - Abend der ewig - währenden 8olennität Ub , z. ej .
und ewigen Freuden : su hat in dem Winter gegenwärtigen Elends / die
schönste Frühlings - Blüh , und Blumens . Zeit .

Oder aber , wie Cassiodorus , schretvend in ? r . Psalmen Davids
anmrrcket ; Nihil poteß eße beatim , quam illi omnia committere , qui

Ffff mvb
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xovit suis cultoribus congrua profutura prastare . Nichts ist glücksetlktts
auf diser Welt / als jenem alles überlassen und anbefehlen / der da kan
und vermag , denen / die aufihne hoffen / mit allen Gssprießlichkeiten an

Trri ; * > vteHand ru gehen . Sage demnach allen insgefambt , und einem jeden
* ' insonderheit mit dem weifen Ecclesiastico 02 . V . I l . Respicite filii natio *

» es hominum ; & scitote , quia nullus speravit in ‘Domino i & confusu esti
Quis enim permansit in mandatis ejus , & dere Hilus est ? aut quis invocavit
eum , & despexit illum ? Quoniam pius & misericors est Deus , & remittet
in die tribulationis peccata ; Et Proteilor est omnibus exquirentibus fe in ve•
ritate . Sehet an / meine Kinder / die Geschlecht der Menschen / und
wisset / daß keiner auf den HErrn vertrauet habe / und ist zu Schanden
worden . Dann wer ist in seinen Gebotten gebliben / und ist verlassen
worden ? Oder wer hat ihn angeruffen / den er verachtet hat ? Dann
GOtt ist gütig und barmhertzig ; und wird am Tag der Trübsal die
Sünden vergeben : er beschirmet auch alle / die ihne in der Wahrheit
suchen .

Und warumb sollen wir nicht mit gantzemHrrtzen auf die übergroße
Güte GOttes hoffen / trauen und bauen / daß er uns nemlichen hier in
dem Zeitlichen aus aller Noth werde erretten , und dotten mit seinen ewi¬
gen Freuden erfreuen ? Hak er uns doch zu keinem andern Zihl und End

. . erschaffen / als daß wir sollen fromm leben / seeltg sterben / und / wie der
o. August, jg) . Augustinus in Enchiridion schreibet / ut ad vitam perduceret fempiter -
inEnchi - mm , auf daß er uns zu dem ewigen Leben einführe .
rtdton . Warumb sollen wir nicht mit gantzem Herhen auf die Güte GOttes

. , hoffen s liebet er uns doch / undzwar / rechtungemein / gantz inniglich .
t - l * r dermaßen / saget der grosse Aristoteles Lib . 7 . Ethicorum : Omnis Arti -
Ltb . 7 . E * fex naturaliter diligit opus suum . Ein jeder Künstler liebet aus Antrib
thicorum . Dfi Natur sein Merck / sein KunstrStuck / so er gemacht . Weilen dan

wir alle ftynd Creaturen und Gefcdöpff jenes grossen Künstlers , der die
ganhe / grosse / weit und breite Welt fambt allem dem / was darinnen
lebt und schwebt / nemlichen GOttes des Allerhöchsten / wer solle dann
zwrtffeln / daß er uns nicht auch / als seine Geschöpfs , und fürwahr /recht
rare Kunss Stuck / recht ungemein , und gantz inniglich liebe ? Daß
aber disem unfehlbar also / bekennet der weise Salomon Sap . c . 6 . also
schreibend : Puftllum & magnum ipse fecit , & aquali ter cura est illi de
omnibus . Den Kleinen und Grossen hat der HERR erschaffen / under
hat ein gleiche Sorg für alle . Andemn . cap . v . 24 . gleich daraufrede¬
te Salomon den gütigen GOtt also an : Misereris omnium , quia omnia
potes , & dissimulas peccata hominum propter poenitentiam : Diligis eH , m

omni * »

£ap . c . c .
V. 8 .

Sap . c . 11.
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tmnia , qu * sunt & nihil odisti eorum , qua fecisti . O gütigster HCtt
und GOll / vu erbarmest dich über alle Menschen , dann du vermagst al¬
us , und übersigest die Sünden der Menschen umd der Büß willen : dcn
du hast lieb , alles was ist ; und hassest nichts von dem , was du gemacht
hast Ja , sagte nicht der allerliebste Heyland und Seeligmacher selb -
ßen Joan . c . 16 . von der Liebe des himmlischen Vatters gegen uns : ipfiyoanx . it.
Pater amat vos . Er der Vatter , liebet euch . Gleichwie man nun aber v . 27 .von der kiebe zu sagen pflegt : Amor ex do » ü sentiri filet . Die Liebe er¬
kennet man aus denen Gaaben . Also können auch wir die Liebe des him -
Uschen Vatters gegen uns abnehmen aus jenen ungemeimgrossenGaaden,
deren er uns hat lhellhafftig gemacht : Daß er uns nemlichen aus purem
Nicht « zu seinem Ebenbild , und zur Seligkeit erschaffen ; daß er uns
alles unterwürssig gemacht : daß er zu unserm Schutz und Nutz so gar sei¬
ne himmlische Geister , die H . Engel verordnet . Da er uns GÖll den
Heiligen Geist , als einen Tröster , und seinen allerliebsten Sohn zu ei -

. nem Erlöser gesendet hat . Wer solle dann nicht auf einen so lieben GOtt
mit ganhem Hrrtzen hoffen , trauen und bauen ? Oder ,

Warumb sollen wir nicht mit ganhem Hertzen auf die übergrosse
Güte GOttes hoffen ? Ist er doch unser Vatter , und wir Sünder feine
Kinder , die wir vil tausendmahl , aufUnterrichlung Christi des HErrn
felbsten , zu ihme gen Himmel seuffzen , sagend : Pater mster , es inMatth .
toelis , sanftificttur Nomen tuum , adveniat Regnum tuum . Mattii , cap . £ . 6 . v . $ .v. 9 . Vatter unser / der du bist in dem Himmel , gehetliget werde dein
Nahm / zukomme uns dein Reich . Si autem stiu , & haredes. Seynd Ren». C. g.
wir aber Kinder , so seynd wir ja auch Erben der Güter des so reichen v. i 7.
Vatter « ?

Das weltliche Recht zeiget sich hierinnen gegen uns sehrgeneigt , da
« « Lege , Nihil interest . j -omä flr. de bonis Libertorum , saget : Omnia , qua Leg . Nibil

tiestra sunt , liberis nestris paramus . Alles , wüs UNstrist / verschaff « » tnterest .ff ,und verlassen wir an unsere Kinder . de bonis '
Oder , wie eben diseö Recht , Lege , de emancipatis filiis ijtiä Co - Libert.

dice . De legitimis haeredibus , ÜNMercket mit dergleichen Worten : Votum Leg . d t e .

Patris est , ad filios res suas pervenire . Des VatlttS Willen ist / Vüß siiN mancipa .Vermögen solle kommen an seine Söhn . Alleinig , th finis.
Wann wir dtse Sach was retffers betrachten , und erwegen wollen , Cod. de le -

werden wir finden , daß wir hierinnen einiger Prob des weltlichenRechtsx »,. Hart »
gantz nicht bedürfftig , indeme die Göttliche H . Schriffl seibsten uns <mfdibus.
das allergünstigst favorisiert , die Güter des himmlischen Reichs zu¬
schreibet / und uns derselben versicheret mit disen ausdrücklichen Worten

Ffff 2 Kam .

J l'
i . ei

J ?
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Xcm . t . S . Rom . c . 8 . v . | 6 . fpft ttiim Spiritus testimonium reddit Spiritui nrflro , qmd
V . iC. fumus filii DE / : ß autem filii , & Heredes '. Heredes quidem Dt i , exhe¬

redes autem Christi . Er / derKkist / nemlichen / wie eel !ftt unser ? . dc ,Lv .

r . Ljrau . ] aus Lyranus . der H .' ilige Geist / drr da ist die briste Persohn in der al -

# , c* lerheiligstcn Dreyfaltigkeir - gihct Z - ugnuß unserm Geist daß wir Kinder

GOtles feynd : Seynd wir ober Kinder so ftvnd wir auch Erden : Zwar

Erben GOues / aber Mit - Erden Christi . Wer dann immer auf einen

so gar liebreichen Vatter nicht mit qantzem Hcrtzen soll hoffen , krauen und

bauen / wäre ja billich von aller Welt ein ungerathnesKind zu nennen , und

deß reichen Erbiheils wohl nicht würdig . Daher » schreibt ein H . Xir -
S Macar .arius Hom . 31 . Quemadmodum infans non potefl Jeipfum curare , vel

Jiom . il . ornare ; fid filtern oculos convenit ad Matrem flens , donec misericor¬
dia commota illtsm suscipiat : Sic fideles anima in filo Domino spem habent
perpetuo . Gleichwie « in kleines Kind ihme selbsten nichts kan helffen , we¬

der in der Verpflegung / noch in decBekleidunq , sondern esschauetnur

die Mutter an / und weinet , bißdaßsiemusMirleydigkeit bewegt / sich

über dasselbe erbarmet / und ihme zu Hülff kommet : 'Also alle getreue

Seelen , und fromme Kinder GOtles / hoffen unabtäßlg alleinig auf

GO -' t . Oder aber ,

Warumb sotten wir nicht mit ganhem Hertzen hoffen / trauen und

bauen auf die unendliche Güte unsers HERRN und GOltes , hat Er

uns doch die Hülff und Beystand in denen zeitlichen Angelegenheiten , und

nach distm Zeitlichen die ewige S " ligkeit gantz getreultch versprochen ?

Die Hülff und Beystand in denen zeitlichen Angelegenheiten brlan -
ßdattb . gend , sagt Er sa selbsten Matth .cap . u .v . 28 . Venite adme omnes , qui la -
»Ji . v .Jg, boratis & onerati eftis , & ego reficiam vos . Kommet her W Mlk alle /

die ihr kranck und beladen seyd und ich will euch erquicken . Wiederumb /

? / , . . v . , / o hat Er ja selbsten durch den Mund deß Hell . Davids ? LIm . yo v . 14 .
von einem solchen Hoffenden sagen lassen : Quomam in me speravit , Übe .
rabo turnt protegam eum , quoniam cognovit nomen meum . Clamabit ad
»te , & ego exaudiam eum ; cum ipso sum in tribulatione , eripiam eum ,
& glorificabo eum : Longitudine dierttm replebo eum , & ostendam illi salu¬
tare meum . Weilen er auf mich gehoffel hat / so will ich ihm auch aus -

helffen ; Ich will ihn beschirmen / dann er hat meinen Nahmen erkannt .

Er wird zu mir ruffen / und ich will ihneerhSren ; Ich bin mit ihme in

dcr Trübsaal / ich wlll ihn daraus erretten / und zu Ehren bringen : Ich

will ihne mitvilrn Tägen erfüllen / und will ihme zeigen mein Heyl . Aus

welchen letztem Worten gantz klar abzunehmen / daß uns der gute GO » /
w au wir auf thue hoffen / nit nur allein in Venen zeitlichen Angelegenheiten
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eine gerreuilche Hü . ff zu leisten versprochen habe / sondern auch nach di -
sem Zeitlichen scme ewig « Schatz 1 Die fertige Ewigkeit . Aiiernwssen
linset so genannte Dostor Irrefragabilis P . Alexander Alensis fcife \ t $ UU T . dlex .
28 ort also lifet : Longitudine dierum rtplebo eum . Ecce aternitas vita . Alensts iu
vjch will ihne mit viien Tägen erfüllen 1 sitze das versprochene ewige iu Pspo.
best . £ ' «stendam illi salutare meum . Und ich WM ihMS zeig - N M «tN
Heyl . Das ist : Ostendam illt JESUM meum , ut in aterr. um videat ,
in quem credidit . quem femptr optavit . Ich will ihML zeig « » Meine »JESUM 1 auf daß er ewig anschaue / in welchen er geglaubt / dessen Ge¬
genwart er ihme allzeit gewunschrn hat . Nun aber /

Weilen es bey uns Menschen heissrt : Versprechen macht halten .
Quidenim , sagen die weltliche Recht Lege . Hujus edicti ff . De Pactis . Leg . Hu »
Ex Ulpiano Lib . 1 2 . ad Edictum , tam congruum fidei humana , quam ea , jus tdiSli
qua inter eos placuerunt , servare . DtMN was ist dekTreU derMenscheN ^ . «tr ? - S .gezimmender , als daß sie dasjenige / was sie einander versprochen / hal¬
ten ? Zudeme : Walen uns auch das geistliche Recht / Cap . Qualiter de Cap . Qua *
Pactis ' , aus dir Epistel deß H , Gregorii ad Januarium Episcopum Carolita - liter de
nnm sagen Studiose agendum est , t*t ea , qua promittuntur , opere complean - paSlit.
tur . Man muß mit allem Fleiß daran se ») n / damit dasjenige , was man
verspricht in dem Werck erfülle und hailr . Umb wie vielmehr wird GOtt
disem nachkommen / nemlichen / uns halten / was Er versprochen ?

Er hat dem Abraham versprochen / daß er ihne zu einem Vatter vi -
ierVölckermachen wollen und Er Haies gehalten . Gen . cap . i 7 . v . %. Er
hat denen Kindern Israel überaus vtl und grosse Sachen versprochen ,
UNd gehalten vermög der Wort Jofue cap . 2iw . 43 . Ne unum quidem ver - Josx . *t.
hum , quod iäis prastiturum fe ejfe promiserat , irritum fuit ; sed rebus ex - v - 4b

plet a sunt omnia . Es ist nicht ein eintzigs Wort , was Er ihnen zu thun
versprochen hatte / vergeblich gewesen / sondern alles ist in der That erfül¬
let worden . Er hat dem alten und H . Simeoni versprochen : N>» visu¬
rum mortem , nisi prius videret ( brist um ‘Domini , Luc . cap . 2 . vers . 26 . Luc . e . i .
Er werde nicht sterben , er habe dann zuvor den Gesalbten deß HERRN v' 2Sm

. gesehen , , er hat ihn gesehen , und darüber sich hoch
ersreuet , sprechende : Nunc dimittis servum tuum Domine .fecundum ver - v> * 9*
bum tuum in pacet Quia viderunt oculi mei salutare tuum . 9 ? un / OHERR ' lässest du deinen Diener nach deinem Wort im Friden hinschri ,
den : Dann meine Augen haben dein Heyl gesehen . Er hat uns den
Erlöser versprochen , und sicher gehalten . Et verbum Caro fattum est , y9SH9m
schreibt der 43 . Joaunes cap . I .v . 14 . ^ habitavit in nobis , und das Wort CJ v f\
ist Fleisch worden / und hat unter uns gewohnt . Cr hat uns zu einem

S f ff 3 Tröster
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Döster versprochen GOTT denH . Geist , undErhatesauchaehal -
ten ; also , daß noch hrunk zu Tag die Christ - Catholische Ktrch aus einem
danckbarem Gemüth in der pr » kasion der H . Meß von dem H . Geist sin ,

Ecclejan und sanet ; Quapropter profusis gaudiis totus in orbe terrarum mundus°$ c - ex “ ltat ' Wessentwegen die ganhe Welt auf Erden in grossen Freuden
frolocket . Und eben darumb / weilen GOTT in dem Versprechen und
Halten so gewiß / wer solte dann nicht mitgantzem Hwtzen aufihnehof-
fen / trauen und bauen , bisweilen Er uns versprochen hat / nicht nur in
denen zeitlichen Angelegenheiten alle Hülff und Beystand zu leisten , son ,
dern auch in dem Künfftigen uns seiner überreichen Schätz in dem Reich
der Himmlen theilhafftig zu machen ? Sage demnach allen Betrangten /

Dionjs . Betrübten und Bekümmerten mit Dionysio Carthusiano in c . 2i . S . Luc * :

Carthus . Cordaad DEUM erigite , in ipso confidite , atque per (pem animat vestras

an c , 2 / . exhilarate . Q ihr betrangte Seelen alle , erschwinget eure Hertzen zu
S . Lm * . GOTT / trauet auf ihne - und ermuntert eure Seelen durch die Hoff¬

nung . Dann , wo und wann alle Menschliche Hülffverschwindetund
versaget wird , O ! da kommt der liebe GOTT / und weiset , daß Er seye
der gütigst GOTT / der da hilfft in gröster Noth .

Und / und / was uns sonderbar zu einer Herh - gründlichen Hoffnung
auf die über - grosse Güte GOttes anfrischen solte , ist , daß btsc Tugend ,
die Hoffnung auf GOTT , die Ihrige also stärcke / und starck mache , daß
sie von keiner Trangsaal noch Trübsaal , von keiner Widerwärtigkeit
noch anderer Ungelegentzeit zu bewegen , oder zu überwinden .

Der Heil .David gehet mir hierinnen gar recht an die Hand , darr
fs . n4 . vj . an feinem 124 . Psalmen v . » . dergleichen fromm - liebende Christen einem

4. Berg vergleichet , also singend und sagend : Q » i confidunt i » Domino , ficut
* mons sion . Welche auf GOTT den HERRN hoffen , trauen und

bauen , die seynd wie der Berg Sion . Ein sehr verwunderliche Gleich -
nuß scheinet dise zu seyn ; sintemahlen , was soll wohl der Berg an sich
haben , daß er mit der Hoffnung auf GOTT solte eine Gletchnuß ha¬
ben können ? Die Berg , die hohe Berg zeigen sich ja , als wären sie Feind
GOttes , als wollen sie den Himmel stürmen ; da hingegen der auf
GOTT von gantzen Hertzen Hoffende GOttes beste Freund , und in keir
ner Sach sich widerwärtig gegen thme erzeigen ? Die Berg seynd ja
mehrern Theils ganh unfruchtbar wegen der vilfältigen harten Felsen ,
und gefährlichen Stein - Klippen ; da hingegen diejenige , welche mit
gantzem Hertzen auf die über - grosse Güte GOttes hoffen , trauen und
bauen , von einiger Unfruchtbarkeit gantz nichts wissen , sondern seynd
geziert mit allerhand schönen Tugenden , als ein fruchtbarer Acker mit

Früch -
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Früchten in mitten deß Sommers . In die Berg schlaget gemeiniglich
das Hoch ' Gewitter / Det Donner , wegen ihrer Höhe ; Da hingegen
dir Hoffende auf GOTT gemeiniglich davon befreyet seyn , und sich so
aar mitten im Schatten deß Todes sich nicht und nichts beförchten . Wie
kan dann ein H . David mit rechtem Fug sagen : Welche auf GOTT
hoffen / seynd wie ein Berg ? Oder , was haben dann die Gedirg
und Berg an sich , daß sie mit einem Hoffenden auf GOTT zu verglei¬
chen ?

Der Heil . Kirchen * Vatter Hieronymustylflst uns ganh merckwür - s. Hier0 *.
digausdemZwetffel / da er in die erwehnte Wort deß Heil . Davids also in ?s,u4 .
schreibet : Montem dixit ftem in DEVM immutabilem : Quemadmodum v . l.
enim , fi quis innumerabiles adhibeat machinas , montem nec convellere ,
nec labesadare poterit . Ita etiam , qui eum aggreditur , qui spem in
D E UM collocavit , revertitur domum vacuis manibus ; monte enim lon -
ge eß tutior spes in d £ um . Einen Berg hat derH . Davtd genennet die
unveränderliche Hoffnung auf GOtt , und sehr wohl : Dann gleichwie ,
man man schon unzählbar vilMühe solle anwenden , so würde man doch
keinen Berg bewegen , vilweniger ftürhen können . Also auch , wer einen
solchen , der auf GOTT hoffet , angreiffet und verfolget , der muß un -

- verrtchter Sachen widerumb davon , und nacher Hauß gehen ; Dann
die Hoffnung auf GOTT ist vil sicherer , als ein Berg . O Heil . Vat -
trr , Heil . Hieronyme ! wie verwunderlich versässest du die Zeithero sehr
betrübte Hertzen ! Ich lebe auch getröstet Hoffnung , daß die Anzahl de¬
ren , die mit gantzem Hertzen auf den allergütigsten GOTT hoffen ,
trauen , und bauen , werde in das künfflig unvergleichlich sich vergrösse -
ren , als sie zeithero gewesen : Absonderlich , wann sie erst hören werden /
was die Göttliche Hetl .Schrifft fernere von dergleichen fromm - lieben¬
den Christen anmercket .

Jeremi * cap . i7 .v .7 . feynd zu leset! dife Wort : Hac dicit Dominus , yer . c . 17.
das sagt der HERR : Benedicius vir , qui confidit in Domino $ & erit Do * P .7,
minus fiducia eius . Et erit quafi lignum , quod transplantatur super aquas ,
quod ad humorem mittit radices suas ; & non timebit , cum venerit astus ;
& erit folium ejus viride , & in tempore ficcitatis non erit folicitiDm ; ne¬
que aliquando desinet fatere frudum . Gesegnet sey der Mann , der auf
den HERRN sein Vertrauen setzet , und den HERRN für seine Zu¬
flucht hält . Er wird seyn wie ein Baum , der an das Wasser umbgepflan -
tzet ist , und seine Wurhen in feuchten Grund geschossen hat ; Wann eine
Hih kommet , wird er sich nicht fötchten ; seine Blätter werden auch grün
bleiben , und wann ein dürre Zeit kommt , so wird er sich nicht zu be¬

sorgen
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soraen haben ; Er wird auch nimmer aufhören Früimn zu tragen . 0
gütiger GOTT ! auf Visen , und weaen vises grossen Trosts , sollen
wir bilUch alle unsere Hertzen biß auf die Erden biegen , und in solcher
Gestalt dich demüthigst bitten , uns , dir darumb zu dancken , m deinem
Hand « Kuß zu lassen / sintemahlen aus Visen Worten klar zu fchliessen
undabzunehmen daß denen / die auf dick hoffen , trauen und bauen - hier
aufErden nichts abgehe , als derHimmebalSdie Seeligkeit als die ewi¬
ge Freud ! Mitbin es auch eigentlich heisse : Spes non confundit , die Hoff¬
nung auf GOTT lässet keinen zuSckanden werden ; undwannschon
olle Menschliche Hülffuns verlassen , so komme doch GOTT / und zeige
sich / daß Er der GOTT / der uns hilfft in grstöer Noth .

Auf welches meines Erachtens gezihlt jener Sinn - reiche Poet / der
in einem Stnn «Bild vorstellte einen Etch - Baum / wie er allen Sturm-
Wmden und Ungewtttrr gleichsam den Trutz biethe / mit discr Bey -
Schlifft :

Fit fortior inde .

Durch deß Ungewitters Pracht /
Wird er nur stärker gmachr .

Alks / und auf ein gleiche Weiß zeiget sich ein jede fromm - liebende
See ! , welche in all ihren Angelegenheiten mit gantzem Herhen auf die
Güle GOttes hoffet , trauet und bauet ; sintemahlen je mehrer sie von
dem Unaewitter undSturm , Winden tauftnderlcyen Ungelegenhetten und
Widerwärtiokeiten wird angefochten , je steiffer hoffet sie , je starcker zei¬
get sie sich r Daß sie demnach mit allem Fug führet das Lemma :

Fit fortior inde .

Durch deß Ungervitters Pracht /
wird sie nur stärker gmachr .

Sie vernehmen nur hierüber « inen Heil . Lbrylo /bomum . als der sich
schreibend in den zehenden Psalmen Davids also verlauten lasset : Magna
sunt vires ß>ei in Dominum . @ t0§ ftyNd dle Kkässlen drr HvffnUNg UNd
der äffenden auf GOTT . Er stellet selbige auch gleich vor in unter «
schidlichen Gieichnusscn und saget : Präsidium , quod mn potest superari i
portus tranquillus ; turris , qua nequit pati , arma insuperabilia , vires
inviaa . Dir Hoffnung und Hoffende auf GOTT , ftynd gleich emer Fe¬
stung die weder zu gewinnen noch zu zwingen ; sie seynd wie « in qanh
ficherer Port , bey welchem aar leicht anzuländen und einzuschiffen ; sie
siynd wle ein Thurm veme kein Schaden kan zugefüget werdend seynd
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Waffen / die nicht zu übermeistern ; sie haben unüberwind -

TÄffle ' ' . Und nicht Wunder /
' 0intemat) len der gelehrte Octavianus in cap . 2 . Ecclesiastici vers. I f . ottav . in

MiMt bezeuget und saget : Quantum in nobis confidentia in DEUM Eccl . c . 2,
Vm fcjt . tantum ' etiam augetur divinum auxilium . Als Vii ili UNs &U * v. ,j,
ninj’t und wachset das Vertrauen und Hoffen aufGOTT , umb
chm sovil mehret / und vermehret sich in uns die Hülff und Beystand

ein lebhaffles Exempel und Beyspiel haben wir an dem armen
l &mi der von dem reichen Prasser so gar unbarmherhig ist eractirel und
Mllcnwvrden . Er / der reiche Hudler / wäre in einem beständigen
M , Leben : Epulabatur cjuotidie splendide , er hielte alle Tag herrliche
Mahlzeit / schreibt der H . Luca « c . 16 . v . 19 . der arme Lazarus aber hatte Luc. c . <e.
ckTag Huugerzu leyden / daß ihme / wie man sagt / hätten mögen die v. tg .
Wen krachen .

Der Reiche bekleidete sich mit kostbaren Kleidern / mit Purpur und
Mister Leinwand / also / daß er wie ein sanfftrsireichendes Windicin da -
hurauschete . Der arme Lazarus aber hat kaum Fehen und Lumpen ge -
M sich darmit ehrlich zu bedecken . Der reiche Hudler stund im höch¬
sten kch - ct und Ansehen ; Verarme LazaruS aber in grosser Verachtung :
M ebendarum !) / wie wird nicht difer reiche Hudler den Armen , so er
mim ihm begehrt / angeschnüret und titulieret haben ? Mit was für
stoihenGebärden / runhleter Stirn und feurigen Augen wird er ihne nach
derSeilrn angesehen haben ? Wie offt werden ihne deß Reichen Br -
dme bey dem Ermel genommen , und zu demHauß hinnauß gewisen /
Anicht gar gestoffen haben ? Denen Hunden / wie nicht zu zweiff-
lt " / Hai man bey der Tasse ! nicht nur Brod / sondern wohl auch
grvssr Brocken Fleisch und Beiner zuaeworffen : Der arme und hun -
MeTropffaber / der neben seiner Armuth sehr ungesund / undvol -
m Geschwür war « , verlangte sich nur zu ersättigen mit denen Brosa -
T fciCr ôn ^ Reichen T >sch fielen ; und man gvnnete ihm auch selbe
M . Das waren mir rechte Unqewitter / ja wohl gar erschröckliche
viurm - Wind / worüber viel Tausenden / wann es ihnen geschehe /

Hertz schmerhlichst bluten würde : Aber / wie haltet und ver -
L " Jn öifem so trüben und betrübten Ungewitter / in Visen
U cm in ^ ? n ^ et otmc Tropff / der presthaffte Lazarus ?
. „xL Wertheste ! recht ritterlich / recht verwunderlich ; Ja / nicht

/ als ein tieff . grwurtzter Aichbaum / nemlichen :
Gggg Fit
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Fit fortior inde.

Durch defi Ungewitrers Pracht /
würd er nur stärcker gmacht .

Didacus

Nissen .
Fer . 6 .

Dom . 2 .

Qitadr .

Dann es schreibet der gelehrte Didacus Nissenus Fer. 6 . Domin . z.
Quadragesimae : Mag no hoc folatio Laxiero erat , cum ita fecum reputa¬
ret : Si is , qui D EU M offendit , tam laute indulgenterque tamen ab

illo habetur in hac vita ; quas ego non ab eo gratias in futurum exffe .
flem , qui Domino tam Sanflo , yusto , & Reflo servio .
und presthaffle Lazarus von dem reichen Prasser so gar unbarmhertzia
ist tractim worden : Gereichte solches dem armen Tropffen zu sonder «
barer Freud und Trost ; Dann er resignierte / und gedachte bey sich
selbsten also : Wann GOTT der Allerhöchste gegen deme / der ihne
offendieM und beleydiget / so gnädig / gütig und freygebig ist , daß
er täglich kan Wohlleben und toll leben ; was hab nicht ich ins künffng
von eben dssem so gar gnädig , gütig und darmhertzigen HERRN
zu hoffen i als der ich ihne nicht offendiere und bclevdige , sondern
ihme nach Kläfften diene und bediene ? Die Hoffnung dann auf
GOTT hat den so gar armen und presthafften Lazarum so starck ge¬
macht , daß er von dem Ungewitter uud so starcken Sturm - Winden
seines armseeligen Zustands , nicht nur allein nicht hat können von fei«
nem GOTT abwendig gemacht werden , sondern erbat ebendarumb
nur mehrer und fester auf ihne gehofft , getraut und gebaut ; wessenrwegen
er auch nicht ist zu Schanden worden : Dann Lazarus wurde von denen
Englen GOttes getragen in die ewige Freud , der reiche Prasser aber
wurde von denen Teuffien hingerissen »n das ewig Leyd .

Nach welchem allem ich auch schreite zu dem Schluß , mit einem
naim . 102 . alio tagend : ümm -

occurrit ; tantum tu curari tt

s . Awust yriligen Kirchen - Vatter ^ ugultmoin F
in Psioz P otem * Medico nullus languor insanabilis occurrit ; tantum tu curari tt

■' * ' fine ; manus ejus ne repellas , novit , quid agat , Nm tantum delefleris ,
cum fovet , sed etiam toleres , cum secat . Tolera medicinalem dolorem ,

futuram cogitans sanitatem . Dem allmächtigen Medico oder ArhtrN ,uemlichen GOTT , kan kein Krancker zugebracht werden , dene er nicht
solle cnrieren können , lasse du dich nur von ihme hevlen ; schlage seine
Hand nicht aus , dann Er weiß , was Er zu thun . Vertraue auf ihne /
nicht nur allein , da Er ganh leydentlich mit dir umbgehet , sondern er¬
trage es auch mit Gedult , wann Er dich schneidet . Levde mit Ger
dult den heylsamen Schmertzen / und drucke an die künffltge G«

. m
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M .t einem heiligen Cyrillojerosolimitano aber sage ich : <̂ « i pre - s . CjriTh ,

P rö mbis nos a P lceat0 Uberabit , Non dc . y erc ( oliK

krem » ! i » ’pfi ' f ' * <rei ' non abjiciamus nos ipfos in statum desperationis f catech . 2 .Imt enim fidus , non credere (pem poenitentia . Derjenige / fcCf fttn
Mrchrbes Blut für uns vergossen < der ist sogüiig / so gnädig und
barinherhig / daß Er uns von den Sünden erlösen wird . Lasset uns /
litt>jle Prüder / an ihmc nicht verzweifflen / und uns sechsten in den
MarniseeligstLn Stand der Verzweifflung stürtzen ; Dann es ist ein
fdpere Sund / nicht glauben wollen / daß der Sünder könne eine
HOung haben zur Büß . Der Heilige setzet noch gleich hinzu / und
ßzit : St potest serpens deponere (eneltutem , cur nos peccatum non depo -
»mm ? Terra quoque Spinosa , cum bene fuerit exculta , in frugiferam
miformotur ; nostra autem non restaurabitur salus ? Non vincunt pec¬
tit* tua multitudinem meferationum DEI : Non superant vulnera tua
jmmi illius Medici experientiam ; fidelem modo teipfum prabeat ; edis -
ftre Medico uffetiionem tuam . Solte die Schlange ihr Alter ablegen
taun / warumb nicht wir unsere Sünden ? Ein mit Dorn - Geheck
überwachsene Erde / wann mans wohl arbeitet / kan fruchtbar gr -
nicht werden ; und wir sollen an unserm Hevl verzagen ? Ey / deine
Sünden - Zahl übertrifft bey weitem nicht die Vile der Erbarmungen
GOlles : Deine Wunden seynd nicht so gefährlich / daß sie übertreffen
sollen die Erfahrenheit deß allerhöchsten Medici ; Halte und verhalte
dchselbsten nur fein getreu gegen ihme / und eröffne disem Medico , Defe
w gütigsten GOTT 1 nur fein aufrichtig dein Anligen . Ja / ja /
WMungekümmert sausen und brausen alle Sturm - Wind unter-
sWIicher Widerwärtigkeiten so wohl an Leib / als an der Seel , lasse
tlniur nicht nach auf deinem GOTT mit gantzem Hertzen zu hoffen ,
»U Italien und zu bauen . Si rublicamts es , potes fieri Evangelista ; fi g Chrjf
’ ufyoemm es , potes fieri apostolus ; st latro es , poteris paradiß colonus es ft om ,
F ’ i ß magus es r poteris Dominum adorare : Nec est ulla malitia , qua •
r * m 'l mn folvatur ' Wanndu « in offner Sünder bist / so kanstdu
M k - ^ utc & ^ ine Güte ein Eoangelist werden ; wann du ein GottS ,
Mublst , s) kanstdu noch ein Apostel werden ; wann du ein Mör -

l vist / ŝt) „ och ein Jrmwohner deß Parabeyfes werden ;
f ^ v ^ Ein Zauberer bist , so kanst du noch zur Anbettung deines
fclds ™ unl) GOttes gelangen : Und ist auch keine Boßheit / keine
2 » ! " ^ Schuld so groß , die nicht durch die Büß kan abgezahlt / und
. Millüv erstattet werden , spes enim non confundit » bann die Hoff
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nung auf GOTT lasset keinen zu Schanden werden ; sondern , wann
auch schon alle Menschliche Hülff / eurweders vergeblich / oder wohl
gar verschwunden ist , da kommet und hilffr der Grund - güiige GOTT ;
zu zeigen / daß Er der GOTT / der da denen Selnigen , die auf Ihn «
hoffen , helffe ingröster Noth : Auch selbe mit seinem hülffrcichen Bey ,
stehen also starck mache , daß sie alle erdenckitche Sturm - Wetter
lausenderley Widerwärtigkeiten nicht nur nicht achten / sondern gäntzüch
verachten : Womit sie verdienen , nicht , wie der reiche Prasser , in
das ewige Verderben von denen abscheulichsten Höll . Gespenstern hin ,
gerissen zu werden , sondern , wieLazarus , auf den Flügirn der Eng¬
ten GOttes getragen zu werden in die Schooß Adrahä ; daselbsten mit
allen Außerwählten GOttes auf ewig zu gemessen , jene herrliche Ta -

fei , bey welcher alleinig gar kein Abgang zu besorgen , sondern
alle bekommen die völlige E . sätligung / und ein

vollkommenes Vergnügen /
AMEN -

*
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